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veranlasst würden, diese Vereine zu unterstützen und zugleich zu

kontrollieren, dass nur wirklich gute Literatur angeschafft würde,
worunter viel historische und staatsbürgerliche? Auf diese Weise
hätte nach etwa zehn Jahren jedes Dorf eine relativ ansehnliche
Bibliothek aufzuweisen, die hinwiederum der Schule offen stehen
sollte.

Zweitens sollte der Staat die Frauen zur Mitarbeit heranziehen.
Bis jetzt tat er, als wären sie überhaupt nicht vorhanden. Und
doch sind sie berufen, durch die wichtige Rolle, die sie in der

Erziehung spielen, zur Stärkung des Staatsgedankens ein Wesentliches
beizutragen.

In Familien, wo nur der Vater sich politisch betätigt und
Interesse und Liebe zum Gedeihen des Staates hat, werden die Söhne
doch nicht immer derselben Gesinnung sein. Wo aber Vater und
Mutter Liebe und Freude am Vaterland haben, da werden die Söhne
sicherlich dasselbe tun. In wie vielen Familien aber fragt weder
Vater noch Mutter etwas nach der Wohlfahrt und dem Gedeihen
des Staates!

WIESENDANGEN HANS BACHMANN

GEIGENSOLO
Von GUSTAV W. EBERLEIN.

Wir saßen Hand in Hand
Slawisches Blut
Führte den Bogen,
Dennoch darein verwoben war
Das deutsche Sehnen.
Und unsre Seelen trug
Das meisterliche Spiel
Es frug
Unsäglich rein,
Unnennbar fein und zart
Nach beider Fernen
Sie aber kannten weder Raum noch Ziel,
Sie fanden sich vermählend in den Sternen.
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